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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , g. April .

Amtlich .
Aus dem völlig zusammengeschossenenOrt Drie Erach -

t e n an der y s e r wurden die Belgier wieder v e r-
trieben .

2 belgische Offiziere, 100 Mann
und zwei Maschinengewehr « fielen dabei in unsere
Hände.

Als Erwiderung auf die Beschießung der hinter unseren
Stellungen gelegenen Ortschaften wurde Reims , in dem
große Ansammlungen von Truppen und Batterien erkannt
wurden , mit Brandgranaten belegt .

Nördlich von dem Gehöfte Beau Sejour , nordöstlich
von Le Mesnil entrissen wir gestern abend den
Franzosen mehrere Gräben . Zwei Maschinengewehre
wurden erbeutet . Zwei Wiedereroberungsversuche
während der Nacht wareu erfolglos .

In den Argonnen mißglückten ein französi -
cher Znfanterieangriff , bei dem die Franzosen

erneut Geschosse mit einer betäubenden Gas -
Wirkung verwendeten .

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel dauerten mit
gesteigerter Heftigkeit an . Die Franzosen hatten bei den wie -
der gänzlich erfolglosen Angriffen die schwer -
sten Verluste . Zn der AZovvre - Ebene griffen sie
vormittags und abends erfolglos an . Zu« Besitznahme der
Maashöhen bei C o m b r e s setzten sie dauernd neue Kräfte
ein. Ein Angriff aus dem Svlouse - Wald , nördlich von
St . Mihiel . brach an unseren Hindernissen zusammen. Zm
Ailly - Wald find wir im langsamen Fortschreiten .
Westlich von Ap « « n» ont mißglückte ein französischer Bor -
stoß.

Französische Angriffe erstarben westlich Flirey in un-
serem Artilleriefeuer , führten aber nördlich und nordöstlich
des Ortes zu erbitterten Handgemengen , in dem
unsere Truppe « die Oderhand gewannen und den
Feind zurückwarfen. Nächtliche Vorstöße der Franzosen waren
hier erfolglos . Auch im Priester - Walde gewannen die
Franzosen keinen Boden . Ein feindlicher Versuch» das von
uns besetzte Dorf Bezange la Grande , südwestlich von
Ehateau Saline , zu nehmen , scheiterten.

Am Snbelkopf wurde ein Mann des 334 . Regiments
gefangen genommen , der Dum - Dum - Geschosse bei sich
hatte . Am Hartmannsweilerkopf fand nnr Artillerie -
kämpf statt.

Oberste Heeresleitung .
Der französische Bericht .

W.T .B . Pari », g . April . sRichtamtlich.) Amtlich« Bericht von
gestern nachmittag Z Uhr : In Belgien , im Aisnetal und östlich von
Nei» s Artilleriekämpfe . Di« gestern abend gemeldeten guten Ergeb-
nisse zwischen Maas und Mosel werde» bestätigt . Die letzten Regen-
fälle haben d«n lehmigen Vogesenboden tief aufgeweicht . Sie machen
die Bewegungen der Artillerie schwierig und hindern die Geschosse am
Krepieren Unsere Truppen befestigten die am Tage zuvor gemachtem
Fortschritte . Wir haben all« Gewinne trotz der außerordentlich hef-
tigen Gegenangriffe behauptet . Bei Eparges führte der letzte , mit
Wz Regimentern ausgeführte Gegenangriff zu ungeheuren Verlusten.
Leichnam« bedecken das Gelände . 300 Mann , die einen Augenblick
lang vor die deutsche Linie vorrückten, wurden von unseren Maschinen-
gewehren niedergemäht . Keiner entkam. Im Bois Bruls eroberten
wir einen feindlichen Schützengraben.

Abends 11 Uhr : Trotz schlechten Wetters neue Erfolge zwischen
Maas und Mosel, in der Rocht vom 7. zum 8 . und am 8. April .
In Eparges gestattet« uns ein Nachtangriff einen neuen Sprung
vorwärts zu machen . Wir behaupteten unsere Fortschritte trotz sehr
heftiger Gegemrngvfffe . Wir zählten auf dem Gelände schon über
1000 deutsche Leichname . Weiter südlich im Gehölz von Merville
vernichteten wir in einer lebhasten Infanterieaktion eine deutsche
Kompagirie , von der nur 10 Mann am Leben blieben, die wir ge-
fangen nahmen . Im Walde von Aillq eroberten wir neue Schützen-
grSben und warfen zwei Gegenangriffe zurück . Im Walde Mort-
Mar« (nördlich von Flirey ) faßten wir in der Deffenfivorganisation
des Feindes Fuß und behaupteten uns dort , ungeachtet der Be¬
mühungen die der Feind machte, um diese zurückzuerobern. Nord -
nxflftch dieses Waldes in Pannes wurde das Kabel eines deutschen
Fesselballons durch «ine unserer Granaten durchschnitten. Der
Fesselballon trieb in unsere Linien in südöstlicher Richtung ab.

In Zusammenfassung verschafften uns die Angriffe, die wir seit
dem 4 . April zwischen Maas und Mosel unternehmen , schon jetzt fol
gende Ergebnisse : 1. Auf den Fronten im Nordosten von Bervun ge-
wannen wir auf eine, Front von LS Kilometern Länge 1—3 Kilo-
meter in der Tiefe. Wir besetzten die Höhen, die den Lauf des Orne-
flusies beherrschen und eroberten die Dörfer Gussainville und Fro -
mezep. 2 . Auf den Maashöhen in Eparges eroberten wir nahezu die
Gesamtheit der vom Feinde auf dem Plateau besetzten Stellungen ,
die T« >bres boherrjcheK und behauptetê das gewonnene Gelände

■i4».

trotz zahlreicher und äußerst heftiger Gegenangriffe . 3 . Weiter südlich
nahe Saint Mihiel bemächtigten wir uns des ganzen Südwestteiles
des Waldes von Aillyi , wo die Deutschen stark verschanzt waren . Der
Feind konnte den Wald trotz wiederholter Gegenangriffe nicht einneh-
men . 4. Im Südwo ?vre zwischen -dem Walde Mort -Mars und dem
Priesterwald « eroberten wir auf einer 7—8 Kilometer langen Front
3 Kilometer in der Tiefe . Wir entrissen dem Feinde die Dörfer Fay -
en- Haqe und Regnieville . Auf allen diesen Stellen erlitten die Deut -
schen furchtbare Verluste , deren Bedeutung zu ermessen die Zahl der
in Eparges gefundenen Leichname gestattet.

Anmerkung des Wolffschen Telegraphenbüros °. „Es braucht kaum
immer wieder gesagt zu werden, daß die französischen Bericht«, die die
eigenen Verluste grundsätzlich v« rschweig «n , die unseren ebenso grund-
sätzlich maßlos übertreiben .
Französische Flieger in der Schweiz interniert .

T .U. Basel , 9. April . Dienstag Nacht sind die beiden
französischen Flieger . Me in Puntrut niedergegangen waren ,
in St . Gallen eingetroffen , wo sie in einer Kaserne interniert
worden sind . (Köln . Ztg .)

den Feind bestimmt zu sein. Um weitere Differenzen zu
vermeiden , muh England in diesem Punkte nachgeben , aber
das kann rein taktisch geschehen. England kann , wenn nötig ,
die Liste der unbedingten Kontrebande ausdehnen , denn
Rechtsurteile während des amerikanischen Bürgerkrieges , die'
ich auf die unrechtmäßige Anwendung der Lehre von der
sortgesetzten Reise auf Nichtkontrebande beziehen , lassen ihre
Anwendung auf bedingte Kontrebande zu . Wenn England
hierzu übergeht , so ist es wahrscheinlich , daß die Vereinigten
Staaten nur schwächlich protestieren werden .

Wenn aber England auf der Beschlagnahme von
Ladungen , die keine Kontrebande und nach neutralen Häfen
bestimmt sind , desteht , so wird ein scharfer Protest erfolgen
und wahrscheinlich wird eine Bewegung folgen , die darin
eine Verletzung amerikanischer Rechte erblickt und die die
deutschen Agitatoren sehr gut zum Nachteil des britischen
Prestiges ausbeuten können. Ein solcher Kompromiß würde
natürlich keine Anwendung auf die deutsche Ausfuhr finden ,
aber man hofft doch , daß in der Angelegenheit der deutschen
Farbstoffe ein Ausgleich getroffen werden kann.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . S. April .

Amtlich .
Oestlich von Kalwarja haben sich Gefechte entwickelt,

die noch nicht abgeschlossen find.
Sonst hat fich auf der Ostfront nichts ereignet .

Oberste Heeresleitung .
Russischer Bericht .

MTB . Petersburg , 9 . April . Der Generalstab des Eeneralissi
mus teilt mit : In den Karpathen haben unsere Truppen beim Vor-
rücken im Tale der Ondava am 6. April die Oesterreicher aus dem
Abschnitt von Stropko und Puczacz geworfen In der Gegend von
Mosolaborcsz versuchten die Oesterreicher und Deutschen , nachdem
sie beträchtliche Verstärkungen erhalten hatten , im Angriff vorzu
gehen. Jedoch stießen unsere Truppen , nachdem sie die Front Szaba
locz-Bzuka eingenommen hatten , alle Angriffe unter schweren Ver
lusten für den Feind zurück. Zn der Gegend, nördlich der Eisenbahn
Ujok -Berbzna bewerkstelligten unsere Truppen mit Erfolg den lieber -
gang über die Hauptkette der Karpathen und haben einen ganz
wesentlichen Erfolg auf den Höhen südlich und nördlich von Volosate
erzielt . Auf den übrigen Stellen der ganzen Front keine wesentliche
Veränderungen .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
W .T .B . London , 8. April . Eine Mitteilung der Admi -

ralitat besagt , daß in der am 7. April zu Ende gegangenen
Woche fünf britische Handelsschiffe von insgesamt
7W4 Tonnen durch deutsche Unterseeboote in den
Gr und gebohrt worden find. Nicht eingerechnet sind
fünf kleinere Schiffe von insgesamt 914 Tonnen . In
derselben Zeit find in den Häfen von Groß-Britannien , ob-
wohl Ostern war , 1234 Dampfer ein- und ausgelaufen . (Die
Zahlen , die die englische Admiralität bekannt gibt , dürfen
natürlich mit einigem Zweifeln aufgenommen werden . D . R .)

W .T .B . London , g. April . Das Renter -Bureau meldet
aus Grimsby : Der Fischdampfer „Zarina " ist in
der Nordsee in die Luft geflogen . Von der Be -
satzung werden neun Mann vermißt . Es ist unbe
kannt , ob das Schiff auf eine Mine gelaufen ist, o d e i
durch ein Torpedo getroffen wnrde .

W .T .B . London , 9 . April . Vorgestern wurde die Unter -
suchung über den Verlust des britischen Schiffes „Andromeda " ,
das am 11 . Februar mit 3000 Tonnen Weizen an Bord bei
.vnlmouth verloren ging , begonnen .
Deutsche Flugangriffe auf englische Dampfer

W .T .B . London , S. April . Der Dampfer „O u s e l "
(1284 Tonnen ) von Rotterdam nach Manchester unterwegs
wurde am 27. März bei dem Galloper Leuchtschiff gegen
über der Themsemündung von deutschen Flug
zeugen angegriffen , die aus einer Höhe von 500 Fuß
11 Bomben abwarfen . Die Bomben verfehlten das Schiff
das Zickzackkurs steuerte.

England und Amerika .
W .T .B . Rotterdam , 9. April . Der „Nieuwe Rotter

damsche Courant " entnimmt der „Times " eine Meldung aus
Washington : Die amerikanische Regierung kann die eng-
tische Forderung nicht akzeptieren , daß neutrale Verschiffungen
nach neutralen Häfen nach Gutdünken sollen verhindert wer -
den können , wenn die Labungen im Verdachte stehen , für

Die Türkei im Krieg .
Zm Schwarzen Meer .

T .U . Rotterdam , 9 . April . Einer aus Sofia hier knge »
langten Meldung zufolge , enthalten die dortigen Blätter eine
Nachricht aus Sewastopol , derzufolge seit einigen Tagen im
Hafen von Sewastopol ein großer beschädigter russischer Kreu -
zer liege . Ferner sei ein mit der Bestimmung nach Serbien
abgegangener Transportdampfer , der mit Munition beladen
war , auf eine Mine gestoßen und gesunken . Auch der Petro -
leumdampfer „Peter der Große " sei unweit von Batum unter «
gegangen . (D . Tagesztg .)

Gin Attentat auf den Sultan vsn Ägypten.
W .T .B . Kairo , 9. April . (Reuter -Meldung .) Gestern

nachmittag 3 Uhr ist auf den neuen Sultan , als er
den Abden - Palast verließ , um einige Würdenträger z«
besuchen , ein Attentat verübt worden . Ein Ein -
geborener gab einen Schuß auf ihn ab , der indefien
fehlging . Der Täter wurde sofort verhaftet .

Der Mann , der den Anschlag auf den Sultan verübte ,
ist ein junger ägyptischer Mohammedaner
namens Mohammed Gabel aus M a n s n r a. Der S u l «
tan blieb unverletzt , weil ein Italiener namens
Gianotti den Revolver beiseite schlug .

Der redselige Pe «izelos .
: : Karlsruhe, 9. April . Den unlängst gestürzten ehemaligen

griechischen Ministerpräsidenten Venizelos hatte Europa einige Zeit
für so etwas wie einen Staatsmann gehalten . Bereits seine Ge -
schichte , „wie man Präsident wird "

, stellte sich als ein kleines Kabi -
nettstück kretischer Geriebenheit dar . Denn schon dem Charakter der
alten Kreter ist bekanntlich allerlei Merkwürdiges nachgesagt: Ungiin-
stiges in dem bekannten Hexameter von Epimenides , den uns Kalli -
machos und der Verfasser des neutestamentlichen Titus -Briefes auf -
bewahrt haben ; und daneben doch wieder ein Lob ihrer Staats weis -
heit durch das Wort „Syrkretismus "

, welches die Vereinigung strei-
tender Parteien bei Feindeseinfällen dezeichnet : also das , was wir
heute „Burgfrieden " nennen . Man erinnert sich , wie Venizelos auno
1910 nach Athen und in die griechisch« Nationalversammlung hinein -
kam,' trotz des Einspruchs der Großmächte, da doch Creta amtlich noch
ein türkisches Land war . Venizelols aber schlüpfte durch die Maschen
des Völkerrechts, da er sich auf irgend eine Mise « inen Bürgerbrief
des Königreichs Hellas verschafft hatte . Ilnd kaum saß er drin im
Allerheiligsten der griechischen Gesetzgebungskunst . da ließ er sich zum
Ministerpräsidenten machen und trieb alle seine Vorgänger im Amte
und Nebenbuhler mit eisernem Besen, aus dem Tempel heraus . Man
stelle sich vor , d>̂ ß bei uns 1871 ein Elsässer «s fertig gebracht hätte ,
auf den Trümmern der älteren Parteien ein« einzige neue des grö-
Heren Deutschlands zu ' gründen .

Auch hat Venizelos , wie die Ergebnisse gezeigt haben , vom
Standpunkte der griechischen Vergrößerungssucht, wenn auch nicht
dem der Weltfrivd -- s -Jnteress«n , d«n Zeitpunkt für die Teilnahm «
am „Balkanbunde ' glücklich gewählt . Einem ähnlich energisch«»
Zugreifen , wie es 1912 in der Beteiligung am Kriege gegen die Tür -
fei zutage trat , verdankte im Folgeiahre sein neues Baterland den
verdoppelten Gebietszuwachs, der ans dem Kriege gegen Bulgaiien
um die Verteilung der Beut« heroorsproß.

Möglich, daß damals der Rausch so gewaltiger Erfolge ihm zu
Kopfe gestiegen ist . In den letzten Monaten hatte er sein Auge auf
neue Eroberungen geworfen die für Neugriechenland so ungefähr der
erste Schritt einer Entwicklung zur Großmacht geworden wären , hätten
sie sich verwirklichen können . Nicht allein , daß die Gelegenheit des
Weltkrieges ausgenutzt wurde , um den seit den Tagen des „Mbret "

strittigen Teil Südalbaniens so gut wie endgiltig an Hellas anzu-
gliedern : nachdem die Türkei ihr Bündnis mit Deutschland geschlossen
hatte , schöpfte er Hoffnung, durch Anschluß an den Dreiverband fich
abermals mit ottomanischen Eebietsstücken bereichern zu können. In
London. Paris und Petersburg war man natürlich heilsfroh über
den sich freiwillig erbietenden Mitstreiter bei dem schwierigen Unter -
nehmen gegen die Dardanellen . Man bewilligte dem Griechen alles ,
was fein Herz begehrte : 140 000 Teoiert -Kilometer in Kleinagen ,
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also ein Süddeutschlaud an Größe übertreffendes Landgebiet, mehr ,
als die verwegensten großgriechischen Träumer je erhofft hatten!

Rur schade , daß einstweilen die türkische Taube noch ungefangen
auf dem Dache sitzt, und zweitens der bulgarisch« Fuchs sprungbereit
auf der Lauer gegen das ihr nachstellende Raubtier liegt . Möchte
Herrn Veniselos diese Gefahr gering dünken : der griechische General»
jtab hatte gewiß gute Gründe sür eine vorsichtigere Einschätzung der
Kräfteverhältnisse . Auch dachte man dort wohl über die allernächste
Minute hinaus und besann sich, ob Griechenlands Mittel denn wirk-
lich in absehbarer Zeit für eine Eroßmachtstellung reichen würden ,
die Verpflichtungen nationaler Würde aufettegfe und im Westen den
Keim zu Zerwürfnissen mit Italien , im Osten aber mit Rußland
barg . Das ungünstige Gutachten des Keneialstabes war für den
König ausschlaggebend , und Veniselos wurde entlassen .

In der durch seine Leistungen wohlbegründeten Volkstümlichkeit
des Gestürzten lag indessen eine starke Gefahr für seine Nachfolger ,
die sich natürlich ungesäumt durch Neuwahlen eine parlamentarische
Grundlage ihres Mimsterdaseins zu schaffen hatten . Umgekehrt :
war Veniselos wirklich ein großer Staatsmann , so erhielt er jetzt eine
glänzende Gelegenheit, alle Versuchungen kleiner Eitelkeit zu über¬
winden. von jenem ihm zu Gebote stehenden Einflüsse auf die In -
stinkte der Massen keinen Gebrauch zu machen und durch ein solches
Opfer das Kapietl seiner früheren Verdienste für künftige reichere
Frucht zu schonen. Allein er ist jenen Versuchungen erlegen . Er hat
mit einer unvergleichlich günstigen Stellung , die ihm die Gunst der
Lage und eigene Geschicklichkeit in 5 Jahren erworben hatte, Miß-
brauch getrieben und durch unzeitige Aufdeckung von Staatsgeheim -
nissen nicht nur das ihm früher entgegengetragene Vertrauen un -
wiederbringlich verscherzt, sondern mit seinen Enthüllungen sogar das
ihm so gewogene Griechenvolk vor den Kopf gestoßen . Denn er hat
sich zu verraten nicht gescheut, dah er willens war, Bulgariens Feind-
schaft durch freiwillige Abtretungen mazedonischen Gebiets (Doiran
und selbst Kawcrla !) zu versöhnen . Und nun tobt natürlich die öffent-
lichc Meinung gegen den Mann, der griechischen Boden, in den Juli -
wachen von 1013 mit Strömen griechischen Blutes gedüngt , ver-
schachern wollte, um ungewisser Hoffnungen willen auf Türkenland
weit in den rein mohammedanischen Teil Kleinasiens hinein.

Deutschland und der Krieg.
Eine neue Kundgebung der Lieblnecht -Eruppe .

— Basel, 8- April. Die „Humanit«" versichert in ihrer gestrigen
Nummer , daß die Minderheit der sozialdemokratischen Partei Deutsch-
lands durch Vermittlung holländischer Parteigenossen eine Erklärung
an die Sozialisten der feindlichen Länder erlassen habe . Diese Kund-
gebung sei in erster Linie von Karl Liebknecht, Ledebour , Rühle,
Franz Mehring, Klara Zetkin und Rosa Luxemburg unterschrieben .

Die „Humanitö" gibt einzelne Stellen dieser Erklärung wieder ,
die in der Erneuerung der Forderungen der Basler Versöhnungskon -
serenz von 1912, sowie in dem Verlangen gipfeln, daß die Friedens-
bedingungen , die von den am jetzigen Kriege beteiligten Regierungen
gestellt werden , einer öffentlichen und freien Diskussion in der Presse
und in Versammlungenunterworfen werden . (Frkf. Ztg. )

Aus Rußland.
T U - Sofia , 9 . April. In der großen Hochverratsaffäre in Ruh -

«and wurde bereits ein Teil der Unters,uhung abgeschlossen und To -
desurteile vollzogen. Als Hauptschuldiger wurde der Oberstleutnant
des Eeneralstabes, Mjaswiedeu , der dem Stabe der 10 . Armee zuge-
teilt war, wegen Hochverrats zum Tode verurteilt und erschossen . In
zwei anderen Fällen , die gleichfalls Militärpersonen betrafen, wurden
ebenfalls Todesurteile seitens des Kriegsgerichts verhängt.

T -TT. Kopenhagen , 9 . April . Das Erscheinen der Tifliser Blätter
„Golos Kawkasa " und „ Sakawkaskafa Rjetsch« wurde für die ganz«
Dauer des Krieges verboten . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Moskau, 8 . April . „Rußkoje Slowo " vom 2K . März
bezw . 29. März berichtet , daß die Moskauer „Wtschernyja Jswostija "
vom Moskauer Hauptkommandierenden mit 3000 Rubel bestraft wor¬
den sind für den Artikel „Am Beginn der großen Rot" in Nr. 703 vom
26 . v . Mts .

Aus Belgien .
T.U . Brüssel , 9 . April . Der Militärgouoerneur von Brüssel ver-

öfsentlicht wieder ein« Liste, nach der Belgier zu Zuchthausstrafen von
zwei bis zwölf Jahren verurteilt wurden , weil sie Militärpflichtige
für die belgische Armee angeworben oder deren Uebergang über die
Grenze begünstigt hatten. Diese Liste wird regelmäßig zur Warnung
für andere veröffentlicht . Unter den Verurteilten befinden sich Leute
aller Berufsklassen , auch Polizeibeamt « . die besonders hart bestrast
werden . Jetzt finden übrigens regelmäßig im okkupierten Teile Bel¬
giens Kontrollversammlungender im militärpflichtigen Alter stehen-
>>en Leute statt , wodurch eine scharfe Bewachung möglich ist . (Boss . Z .)

Bulgarien und Serbien .
-- Paris , 8 . April. Die ablehnend « Antwort Bulgariens auf den

serbischen Protest gegen die angeblichen Einfälle bulgarischer Komi-
tatschis hat die französische P-resse in eine plötzliche und starke Miß-
stimmung versetzt, als ob sich hinter diesem lokÄen Zwischenfall ernste
Interessen des Dreiverbandes verborgen hätten. Der geschwätzige Se-
nator Pichon bedroht Bulgarien mit der Ungnade derjenigen Groß>
mächte, die Interessen in Mazedonien und dem Donaugebiete haben .
Der „Matin " , das „Journal " und andere offiziöse Blätter gehen sehr
vnliebenswüvdig mit den verantwortlichen Leitern der bulgarischen
Politik um , aber sie lassen doch erkennen , daß Serbien besser tut , die
Angelegenheit aus sich beruhen zu lassen , anstatt die Mächte des Drei-
Verbandes zu einer Borstellung in Sofia zu bewegen , die erst recht
den öffentlichen Anschluß Bulgmiens an den Dreibund nach sich ziehen
könnte. Herv« rät den Serben offen , sie möchten den Anlaß nicht zu
einem Konflikt, sondern zu Verhandlungen mit Bulgarien benutzen
und diesem Konzessionen anbieten, um es zum Bundesgenossen gegen
Oesterreich zu gewinnen. (Frkf. Ztg .)

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 9 . April .

W .T .B . Die Königin von Schweden , begleitet von ihrem
Enkel , dem Herzog von Smaland , ist gestern abend von Stock
Holm nach Karlsruhe abgereist . Bei der Abfahrt war der
König , der Kronprinz , die Kronprinzessin , der Minister des
Aeußern und unter den fremden Diplomaten der deutsche De
sandte von Lucius mit dem Personal der Gesandtschaft an
wesend .

= Das Eiserne Kreuz erhielten: 1 . Klasse : Hauptm . Senden und
Hauptm . Fröhlich früher im Feldart -.Regt. 30. 2. Klasse : Kriegsfrw.
Karl Geyer von Bruchhausen , Eisenbahi ŝekretär A. Kalbe von Baden-
Baden, Feldwobelleutn Gotthard Schaub von Niederschopfheim ,
Kriegsfreiw. Karl Wolf von Lahr , Feldwebel I Walther und Re -
fervist Karl Treupel von Freiburg. Monteur Emst Maurer und
Kaufmann Karl Weiß von Welmlingsn bei Lörrach. Major Müller-
Provence , Hauptm . Grusius , Leutn . von Cillhausen , Leutn . Lange,
die Leutnants d . Res . Kommert und Keller , Stabsarzt d . Res . Dr.
Weinberg« , Zahlmeister Rotte, sämtliche im Jnf .-Regt. 112, Leutn .
der Rqerve Dr . Adolf Crieshaber von Triberg, Leutnant der Re-

Handelslehrer L. Bau» von Bernau, Bertholdserve
von Buggenried, Unteroffizier Ernst Keller von Gaien-
Hofen , Offizier-Äellvertreter Heinrich (Rutscher von Konstanz ,
einer Vizefeldwebel Lehrer Bernhard Haimann von Jmpfingen,

Gefr . Theodor Koch und Gefr . Heinrich Schmitt von Eberbach. Pio -
nier Albert Kuh », Direktor Ernst Kessler von der Mannheimer
Dampfschiffahrtsgesellschaft und Verwaltungssekretär im Ministerium
des Kultus und Unterrichts Gustav Huber , Einj .-Unteroffz. im bad .
Pion .-Batl . 14 und Vizefeldwebel Michael Zockers, Sohn des Jak.
Jockers VII in Legelshurst (Jockers erhielt außerdem noch die Hohen -
zollernsche Verdienstmedaille und die Badische Militärverdienst-
medaille) .

<5 Die Pokizeistund «. Die Bestimmungen über die „Polizei -
stunde " treffen auch die Personen, die in einer Gastwirtschaft verwei-
len , ohne Speise und Trank zu genießen . Das Oberlanidesgericht
Dresden begründete diese Entscheidung wie folgt : Die erwähnte Aus-
legung ergibt sich schon daraus, daß der § 865 Abs . 1 R .-St .-G . -B .
bloß solche Personen im Auge hat, für die das Gebot de* Polizei -
runde gilt , ergibt sich , daß hier nur die Gäste gemeint sind . Als Gast

einer Schankwirtschaft ist anzusehen , wer mit ausdrücklicher oder still -
schweigender Genehmigung des Wirts von dem einen oder anderen,
was dort geboten wird , Gebrauch macht. Geboten werden in einer
Schankstube aber nicht bloß Speisen und Getränke , sondern auch die
Räumlichkeiten und die damit verbundenen Bequemlichkeiten , sowie
die Gelegenheit zur Unterhaltung. Auch derjenige, der nicht ge-
meßt, aber in der Schankstube verweilt , nur zu dem Zwecke , an den
Annehmlichkeiten de ? Aufenthalts teilzunehmen, nimmt die Gastlich -
keit des Wirts in Anspruch und ist dementsprechend als Gast zu be-
trachten.

<30 lieber Unterseeboote , Torpedos und Seeminen wird am
Sonntag , den 11 . April, abends 8% Uhr , im Museumssaal Herr
hurtig von der Kriegstechnischen Vortragsbühne Berlin , einen Vor-
trag halten . Der Vortrag wird unterstützt durch hervorragend schöne
Lichtbilder . Bei der liebevollen Anteilnahme, die das deutsche Volk
heute allem zuwendet, was feine Kriegsflotte anbelangt, kann gerade
dieser Vortrag über das Thema „Unterseeboote , Torpedos und See -
minen" ohne weiteres auf das regste Interesse rechnen. Auf teils
chwarzen, teils kolorierten Lichtbildern zeigt der Vortragende die

Wirkungen der modernen Zerstörungsmittel des Seekriegs. Einige
interessante Gefechtsbilder bilden den Schluß des anregenden Vor -
träges, der uns zugleich zeigt, daß unsere Blaujacken neben hohem
Wagemut auch rasche Entschlußfähigkeit und kühle. Ueberlegenheit
in den kritischsten Augenblicken bewahren . Karten im Vorverkauf
bei Hugo Kuntz Nachf. Kurt Neufeldt, Hofmusikalienhandlung , Kai -
« rstraße 114.

Groscherzoqlicheg Hostheater . In der morgigen Aufführung
von „Maria Magdalene" wird Herr Paschen zum erstenmal den Mei-
ster Anton, Herr Schindler zum erstenmal « n Sekretär spielen . — In
der Aufführung von „Kabale und Liebe '' wn Montag den 12. d , M.
spielen zum erstenmal Frl . Carstens die Lady Milford , Herr Dapper
den Miller , Herr Hertel und Frl. Trunzer den Kammerdiener und
die Kammerjungfer .

— Residenz -Theater, Waldstraße sowie Schillerstraße . Vom
Samstag bis einschl. Dienstag sind Aufnahmen aus dem Kaukasus
zu sehen. Eine Filmneuheit ist das dramatische Schauspiel „Das
Ende vom Liede " in drei Akten , mit der so beliebten Schauspielerin
?enny Porten . Mit dem reizenden Lustspiel „Hans und Hanni
indet der Spielplan einen angenehmen Abschluß. — In Durlach im
Krünen Hof" , kommt in dem reichhaltigen Spielplan für nächsten

Sonntag neben instruktiven Aufnahmen von den Kriegsschauplätzen
auch das große historische Drama „Königin Luise " zur Vorführung,
das dem Zeitgeist auch in individueller Hinsicht Rechnung zu tragen
bestens geeignet ist

8 Gestorben ist im städt . Krankenhaus hier gestern vormittag der
59 Jahre alte Dienstknecht Theodor Dreiseler, welcher sich am 2 . ds.
Mts . durch einen Sturz in der Scheune seines Dienstherrn in Rüppurr
Rückenoerletzuivgen zug^ ogen hatte.

§ Betrüger: Ein angeblicher „Landwirt Jakob Fritz von Felger-
Hof" logierte sich in letzter Zeit in mehreren h-iesigen Gasthäusern ein
und erschwindelte sich unter dem falschen Vorgeben, er habe Kar -
toffeln an der Bahn lagern und müsse Lagergeld entrichten , von den
Wirten Darlehen. Der unbekannte ist 50—60 Jahre alt , 1,75 m groß,
dunkelblond , hat herunterhängenden Schnurrbart, längliches faltiges
Gesicht, vorgebeugteHaltung, trug dunklen Anzug mit hellen Streifen ,
schwarze» , weichen Hut, Rohrstiefel und dunklen Ueberzieher ,

§ Gefährlicher Dieb : Ermittelt und festgenommen wurde gestern
ein hier wohnhafter verheirateter Fabrikarbeiter aus Altendorf.
welcher in letzter Zeit in den hiesigen Vororten, sowie in Land -
gemeinden der Umgebung zur Nachtzeit eine große Anzahl Einbruchs
diebstähle verübte. Bei diesen Einbrüchen fielen ihm größere Mengen
Fleisch , Würste , Schinken , Wein. Getreide etc . in die Hände . Ein Teil
der gestohlenen Sachen wurde noch bei ihm vorgefunden.

§ Verhaftet wurden : ein Bierführer von hier , welcher einer hie-
sigen Brauerei 291 Mk . Kundengelder unterschlug und für sich ver-
brauchte, eine ledige Frauensperson aus Mülhausen wegen Urkunden-
fälschung, sowie eine Händlerin aus der Fasanenstraße zur Straf -
erftehung ,

Hauptversammlung des GewerbevereiuS Karlsruhe .
# Karlsruhe, 8 . April . Der Gewerbe»«rein Karlsruhe «. V. er¬

ledigte in serner gutbesuchten 84 . ordentlichen Hauptversammlung
programmäßig seine Tagesordnung. Nach herzlichen Begrüßung?-
worten des Vorsitzenden , Hoflieferanten Anselment, erstattete der
Schriftführer des Gewerbevereins, Gewerbelehrer Huber , eingehenden
Bericht über die vielseitige, recht ersprießliche Tätigkeit im abgelau-
fenen Vereinejahr 1914.

In seinen einleitenden Worten kam Herr Gewerbelehrer Huber
zunächst auf die schweren Stunden zu sprechen, die über unser deut-
sches Vaterland hereingebrochen find . Er betonte , daß feit Bestehen
des Gewerbevereins Karlsruhe es kaum eine ernstere , aber auch ge-
walligere und herrlichere Zeit gab . wie die gegenwärtige, mit ihren
ungeheueren Ereignissen . Immer deutlicher zeige es sich , daß dieser
furchtbare Krieg ein Krieg aus wirtschaftlichen Motiven ist, ein
Krieg, geboren aus dem Neide auf die Entwicklung unseres Vater
landes . Deutschland sei bis jetzt in diesem Wirtschaftskriege Sieger
geblieben. Unser Wirtschaftsleben sei im Gange erhalten worden ,
der größte Teil der Industrie sei mit Kriegslieferungen beschäftigt
und auch Handwerk und Gewerbe hätten es verstanden , sich der
durch den Krieg geschaffenen Lage anzupassen . Die Rohstoffversor
gung Deutschlands sei gesichert, sichergestellt sei auch die Ernährung
der Bevölkerung bis zur nächsten Ernte. Zu dieser unerschütterten
Widerstandskraft unseres Wirtschaftslebens hätten die verschiedensten
Organisationen, nicht zuletzt die gewerblichen Vereinigungen, in
hohem Maße beigetragen. Der Gewerbeoerein Karlsruhe habe seit
seinem Gründungsjahre 1831 bis zur Stunde immer Tatkraft und
Arbeitskraft gezeigt , habe immer Arbeitsamkeit , Ordnung , Bildung
und Vaterlandsliebe verkündet. Das Bild , das Gewerbelehrer
Huber hieran anschließend über die Tätigkeit im Vereinsjahr 1914
im einzelnen entrollte, zeugte von vielseitiger, recht ersprießlicher
Arbeit. Zur sachgemäßen Beratung und Durchführung dieser über-
aus nutzbringenden Arbeit waren 11 Vorstandssitzungen nötig, auch
fanden S weitere Sitzungen und Besprechungen im Vereins mit den
Vorständen der übrigen gewerblichen Vereinigungen von Karlsruhe
statt, ferner 5 Moniatsverjammlungenmit Vorträgen, die zum Teil
sehr gut besucht waren . Am 1. März dieses Jahres hatte der Ge
werbeverein 541 Mitglieder aufzuweisen , die höchste Mitgliederzahl
seit Bestehen des Vereins . Auch im Gau Mittelbaden , in welchem

Arle . der Gewerbevervin als Borortverein der badischen Gewerbe - « ck
?andwerkervereinigungen die Leitung besitzt , hat derselbe insbeso»

dere die Förderungen und Bestrebungen von Handwerk und Geweüb«
mit allem Nachdruck vertreten. Es fanden 12 Bezirksversanrm
lungert statt , zu denen jeweils das Eroßh . Landesgewerbeamt Bo»
tragsredner zur Verfügung stellte . Mit Dank an alle Mitarbeiter

freunde und Gönner für die treue Unterstützung und einem hofft
nangsreichen Ausblick in die Zukunft schloß Gewerbelehrer Hub«
eine Ausführungen. Lebhafter Beifall lohnte seine klaren und w*
warmem Patriotismus durchdrungenen Darlegungen.

Alsdann erstattete der Kassier Hofschlossermeister Blum den Kas»
tnbericht . Nach demselben betrugen die Einnahmen 4474 .91 Mk.,

denen 4449 .84 Mk . Ausgaben gegenüberstehen , so daß ein Kassenbestand
von 25 .07 Mk . verblieb. Die Kassenverhältnisse wurden in mufter-
gültiger Weise geführt , von den beiden Kassenrevisoren geprüft und
ite richtig befunden . So wurde dem Kassier unter Dankeserftattung

?ür seine Arbeit und Gewissenhaftigkeit Entlastung erteilt.
Weiterhin gedachte der Vorsitzende der im Berichtsjahre verstor-

denen Mitglieder in ehrenden Worten . Er hob besonders den schwe-
ren Verlust hervo-r , den der Verein durch den Tod der auf dem Felde
der Ehre gefallenen Helden Fabrikdirektor Sinner , Gewerbelehrer
Holzwarth und Hilfslehrer Schröder erlitten hat .

Nachdem der Voranschlag für 1915 ohne Aenderung genehmig »
war, fand die Verleihung von Ehrenurkunden an sieben Mitglieder
ür 25jährige Mitgliedschaft statr. Hierauf dankte Stadtrat Osterta ;

dem Gesamtvorstand des Gewerbevereins, insbesondere dem Vorsitzen,
den Anselment und dem Schriftführer Huber , für die ersprießliche
Arbeit.

Bei den nun folgenden Wahlen wurden die ausscheidenden Vor
tandsmitglieder auf Vorschlag des Herrn Stadtrat Ostertag durch
Akklamation einstimmig gewählt. An Stelle von Blechnermeistcr
Boegl« r , der eine Wiederwahl wegen sonstiger Inanspruchnahme ab¬
lehnte und dem der Vorsitzende Worte des Dankes zollte , wurde Bäcker -
meister Hofl . Gustav Dennig gewählt.

Nach Erledigung der Tagesordnung berichtet« Herr Hoflieferant
Anselment noch über die Maßnahmen für Kriegskrüppelfiirsorge , wie
olche auch in Karleruhe bereits in die Wege geleitet wurden , und

gab die nötige Aufklärung über die beabsichtigte Fürsorge für unsere
Kriegskrüppel . Diese müsse gelingen , da alle Voraussetzungen , vor
allem ärztliche Kunst und Mithilfe der Behörden , gegeben seien . Auch
die Handwerksmeister müßten es als eine Ehrenpflicht betrachten , den
Verstümmelten Gelegenheit zu geben , sich wieder einzuarbeiten, damit
ie zusammen mit der Rente den alten Verdienst wieder erreichen.
Unterstützt wurde Herr Anselment in seinen beherzigenden Worten
durch Herrn Stadtrat Ostertag . Herrn Hauptmann der Landwehr Di-
rektor Matheis und Herrn Ingenieur Bucerius . Letzterer machte
auf eine in nächster Zeit in der Großh . Landesgewerbehalle stattfin-
dende Ausstellung aufmerksam , die zur Aufklärung für Kriegskrüppel-
ursorge dienen soll .

Nachdem sodann noch Herr Ingenieur Bucerius auf die guten
Beziehungen des Gewerbevercins Karlsruhe zum Landesgewerbeamt
hingewiesen hatte , die besonders seit Gründung der Landesgewerb«-
halle im Jahre 1865 hervorragende Früchte gezeitigt habe , schloß der
Vorsitzende gegen 12 Uhr die in allen Teilen würdig und anregend
verlaufen« 84 . ordentliche Hauptversammlung .

Karlsruher Schwurgericht .
-ch- Karlsruh« , 9 . April . Das Schwurgericht im 2 . Vierteljahr»

1915 wird über folgende Fälle aburteilen: Am Montag , 12. April
vormittags 9V* Uhr , Karl Franz Peter Ring , Ingenieur aus Bins¬
wangen, wegen Konkursverbrechen '

, nachmittags 3% Uhr gegen Tag.
löhner Parl Philipp Dietz aus Ittersbach, wegen Sittlichkeitsver-
brechens ; am Dienstag , 13. April , vormittags 9% Uhr gegen Fran,
Taver Spissinger , Maschinist aus Forbach , wegen Körperverletzung
mit Todesfolge ; nachmittags 3 '/, Uhr gegen Eisenbahnsekretär Fried
rich Waser aus Kaiserslautern wegen Amtsunterschlagung: am Mitt¬
woch, 14 . April , vormittags 9U Uhr gegen die Wilwe des Kamin
egermeisters Ludwig Bntscher , Maria Anna geb . Walz aus Ober

kirch , wegen Meineid : am Donnerstag , 15. April, vormittags 9% Uh,
gegen Joseph Hippler , Bahnarbeiter aus Untergrombach , wegen Not
zuchtsversuchs. Den Vorsitz werden Landgerichtsdirektor Dr. Reif
und Landgerichtsrat Müller führen .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin . 9 . April . Ihre Kaiserliche Hoheit di »

Frau Kronprinzessin und die Prinzessin befinden sich wohl .
W .T .B . Berlin , 9 . April . Die „B . Z . am Mittag " meldet : Heute

früh ist der Entdecker des Diphtheriebazillus. Geheimrat Professor Dr.
Friedrich Loefsler , verstorben . Er war seit zwei Jahren als Nachfol -
ger des Geheimrats Sasstin » Leiter des Kaiserlichen Institut » sür In -
fektionskrankheiten .

W .T .B . Budapest , 9 . April. Gestern hat der Berliner Hofoper»-
sänger Alexander Kirchner , der als Gast der königlichen Hofoper im
„Lohengrin " auftrat, die Titelroll« in deutscher Sprache gesungen , was
zum erstenmal seit Bestand der Lper vorgekommen ist , da in der Oper
der Gebrauch der deutschen Sprache bisher nicht gestattet war. Die
Blätter besprechen die Aufhebung dieses Verbotes, welche ein Zeichen
der Zeit ist, als ein Symptom der völlig geänderten , besonders herz-
lichen und begeisterten Gefühle , die feit dem Kriege sü-r Deutschland
in allen Verhältnissen zur Geltung kommen .

T-TT. Kopenhagen , 9 . April . „Politiken" erfährt aus Laitan .
Schatzkanzler Lloyd George habe «5 ovo Briefe aus allen Gegeben
Englands erhalten von Leuten , die sich freiwillig zur völligen Ent¬
haltsamkeit von geistigen Getränken verpflichten . Die Stellung der
Regierung wird jetzt entschieden werden . (Köln. Ztg .)

Zur Lage in Albanien .
T .U. Zürich , 9 . April . Aus Valona berichtet die „Tri -

buna " : Es scheinen sich in Albanien große Ereignisse vorzu -
bereiten . Es verlautet , zwischen El Bassan und Tirana hätten
sich etwa 40 VW albanische Aufständige unter dem Befehl von
türkischen und deutschen ( ? ) Offizieren versammelt . Ihre Ab -
ficht sei,Durazzo z« erobern und an die serbische Grenze zu
marschieren . (Köln . Ztg .)

Nummer 13 der

Illustrierten Wellschau
Sonder -Beilage zur »Badischen Presse " . Ausgabe B

gibt uns einen Einblick in die Osterfreude unserer Soldaten .
Von allen Kriegsschauplätzen , sowohl im Westen wie im
Osten , und sogar aus den türkischen Kampfgebieten bringt die
Nummer die mannigfachsten Abbildungen . Unter den im
Bilde gezeigten Persönlichkeiten dürsten ganz besonders der
Kommandant von Przemysl , von Kusmanek , und der Befehls -
haber der 5 . türkischen Armee in den Dardanellenkämpfen ,
Marschall Liman von Sanders , Zntereffe erwecken. Das Titel¬
bild schildert uns einen Frühlingstag im Argonnenwald wie -
der , an dem die Soldaten ihre Schützengräben und Höhlen
oerlassen haben und sich draußen im Felde des schönen Tages
freuen . Wie die deutschen Soldaten jede günstige Lage aus -
zunützen verstehen , das zeigt die Seite 4 i » ihren verWe »
denen Abbildungen .
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Mn Sismarckdenkmal in Feindesland.
= Don der Westfront schreibt der „Frkft . Ztg .

" ein Feldzugsteil -
nehmer :

Hier in der Feuerstellung unserer Batterien , im rauschenden
Wald , umgeben von gärtnerischem Schmuck, erhebt sich seit einigen
Tagen auf Frankreichs Boden eine Bismarcksäule, die treues Geden¬
ken deutscher Krieger unserem großen Führer zur Einheit errichtet
hat. Sie kann freilich an Dröge und Pracht nicht mit dem Denkmal
wetteifern , das zur Hundertjahrfeier in der Heimat am vaterländi -
schen Strom erstehen sollte, und doch gehört sie wohl zu den eigen-
artigsten Denkmälern für den Gründer des Reichs.

Tagelang hatten unsere braven hessischen Kanoniere aus der gan-
jen Umgebung wohl tausend französische Ausbläser (nicht geplatzte
Artilleriegeschosse ) zusammengetragen und zur ragenden Säule ge-
schichtet. (Wie das ähnlich vor zwei Monaten deutsche Soldaten bei
Noyon und Roye zur Erinnerung an gefallene Kameraden getan
haben .) Ein großes Eisernes Kreuz ziert als Blumenbeet den Platz
zu Füßen der Säule , ein Gedenkstein mit der Inschrift

1 . April 1915
5. Mörserbatterie Fuß -Art, -Regt . 1

5. Haubitzbatterie Feld -Art . -Regt . 61
kündet von den Erbauern . Am 28 . März war der Grundstein zu dem
Denkmal gelegt worden , und am 1 . April fand sich ein erlesener mili -
tärischer Kreis zur Einweihungsfeier zusammen.

Geleitet von den Batterieführern erschienen der Divisionskom-
mandeur , der General der Fußartillerie , der Brigadekommandeur ,
der General der Fußartillerie , der Brigadekommandeur und ein Flü -
geladjutant des Kaisers aus dem Großen Hauptquartier sowie zahl-
reiche andere hohe Offiziere im Kreise der um das Denkmal ange-
tretenen Mannschaften beider Batterien . Die kurze Feier war ernst
und weihevoll. Das ergreifende „Niederländische Dankgebet" als
Eingangschor gab ihr den Erundton , und das berühmte Bismarck-
wort : „Gott wird mit uns sein

"
, der Leitgedanke des Prologs , klang

auch aus der markigen Ansprache des Hauptmanns des Fußartillerie -
regiments , die die Bedeutung des vaterländischen Festtages würdigte .
Auf Befehl des Divisionekommandeurs fiel sodann unter den Tönen
des gemeinsamen Gesanges „Deutschland über alles " die Hülle, wo-
rauf mit der Niederlegung zahlreicher Kränze die Huldigung schloß.

Amtliche Machrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzag haben sich unter dem

18 . März ISIS gnädigst bewogen gesunden, den nachgenannten Ange-
hörigen des Landwehr -Brigade - Ersatz -Bataillons Nr . 55 die folgen¬
den Auszeichnungen zu verleihen :

a) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann und Bataillons -
Führer Daniels ;

d) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben
Ordens : dem Oberleunant d . L . II und Kompagnie-Führer Ernst
Kegler und dem Leutnant d . L . II August Schreiber ;

c) die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl -Friedrich -Berdienstmedaille : dem Offizier -Stellvertreter Joseph
Bürke, den Feldwebeln Karl Reinfurth und Karl Silberzahn , dem
Bizefeldwebel Joseph Bollin , den Unteroffizieren Friedrich Kloß,
Wilhelm Zwingert , Karl Götz und Wilhelm Ziegler . den Gefreiten
Wilhelm Zimpfer , Ferdinand Straub , Hermann Halter , Karl Bach
und Karl Liebich , den Landwehrmännern Adam Scheffel . Karl
Bohnert und Karl Martin .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich unter dem
20 . März 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachge nannten Ange-
hörigen des ii . Earde -Feldartillerie -Regiments die folgenden Aus«
Zeichnungen zu verleihen :

a ) da« Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen : dem Leutnant d . Res. Hugo Freiherrn von
Bado ;

b) die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich-Berdienstmedaille : dem Kanonier Jakob Weinacker,
dem Gefreiten Franz Weber, den Kanonieren Joseph Mattern und
Karl Pflüg « , dem Gefreiten Joseph Gerold , dem Kanonier Kail
Kühny , dem Gefreiten Otto Schneeberger, den Kanonieren Joseph
Schwii^n , Otto Wiedmann , Kar ! Eisele . Albert Frey und Karl
Hügel.

die Kulturen sind überall noch ziemlich weit zurück, sodaß ihnen die
Wetterrückschläge bisher nichts anhaben konnten.

W .T .V . Freiburg i : Br ., 9. April . Bei der gestern statt-
gefundenen Landtags -Ersatzwahl im 24. Wahlkreis (Euen¬
heim , Emmendingen , Lahr ) , deren Resultat wir bereits be -
richteten, erhielt Münsterpfarrer Weih (Konstanz) 1054
Stimmen . Hiervon entfielen auf den Bezirk Ettenheim 733,
Emmendingen 201 und Lahr 120 Stimmen .

) ( Freiburg i . Br ., 9 . April . Die beiden Flieger , die wie
gemeldet wurde , auf dem hiesigen Flugplatz abstürzten und
nach wenigen Minuten starben , sind der Fluglehrer Vizefeld -
webel Bruderek , welcher sich im Felde das Eiserne Kreuz er-
worden hatte , und der Flugschüler Kriegsfreiwilliger Kram -
pert. Bei der Beerdigung der beiden Verunglückten auf dem
hiesigen Friedhof warf Direktor Steffler von den Aviatik -
werken einen Kranz aus seinem in geringer Höhe über den
Gräbern kreisenden Flugapparat und bot so den beiden bra -
oen , auch im Dienste des Vaterlandes gefallenen Soldaten
den letzten Gruß aus den Lüsten .

Konstanz, 8 . April . In der Tätigkeit der städtischen Unter -
uchungsanstalt brachte der Kriegsausbruch einen vollständigen Still -
tand . Erst nach und nach kam dies« wieder in etwas regelmäßigere
Bahnen . Im letzten Vierteljahr blieben namentlich die sonst in
dieser Zeit sehr zahlreichen Untersuchungen von Auslandsweinen in-
alge der erschwerten Einfuhr zum großen Teile aus . Im Ganzen

wurden im Berichtsjahre 2669 (i . V . 2978 ) Untersuchungen ausge -
ührt . Zu Beanstandungen gaben 348 Gegenstände — 13,03 Proz .
i . V . 438 — 14,7 Proz .) Anlaß . Die Stadtkasse vereinnahmt aus

der Tätigkeit der Anstalt im Berichtsjahre 911 Mark .

Auf dem Felde der Ehre gefalleue Badeuer .
+ Karlsruhe , 9 . April . Den Tod fürs Baterland starben : Ersatz -

reservist im Regt . 109 Gustav Sachs , Bierbrauer Rudolf Wentz , Bier -
ührer Albert Stang , Vizefeldwebel Joseph Hils , Ritter des Eisernen

Kreuzes , Ers .- Rxs. im Regt . 109 Konstantin Rombach, sämtliche von
Karlsruhe , Musk . Friedlich Müller von Psorzheim , Res . Wilhelm
Bohnenberger von Dillweißenstein , Ers -Res . Stahlgraveur Karl Huth.
mache» von Pforzheim -Brötzingen, Gest . Julius Frey von Bilfingen ,
Res . Friedrich Wilhelm Bauer von Eisingen , Musk . Hermann Schemel
von Kappelwindeck, Hornist Franz Leo Stolz von Oberbühlertal , Karl
Möglich von Stadelhofen . Landwchrm . im Regt . 110 Siegmund Geist
von Ohlsbach. Ers .- Res . Hermann Seiger von Lahr , Kriegsfreiw . Jos .
Hug von Freiburg , Theodor Rot von Kappel i . T ., Unteroff . Gustav
Batt , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Wittnau , Musk . Adolf Hauser
von Jo ^tal bei Neustadt , Res. im Regt . 109 Georg Häfelinger von
Niederweiler , Ers . - Res . Joseph Dickreiter von Immenstaad , stud . phil .
Arthur Dold von Gütenbach, Res . im Regt . 114 Gustav Albert von
Dettighofen , Ers .-Res. Joseph Brunner von Binzgen , Magazinsar¬
beiter Karl Schneider von Basel , Wilhelm Wehrle von Obersäckingen ,
Wzefeldwebel d . R . im Regt . 109 Hoflakai Robert Bürsner von
Mauenheim . Wilhelm Schirrmeist« (Sohn des Landtagsabgeordneten )
von Sipplingen und Schriftsetzer Karl Antz von Konstanz.

Spielplan des Gr. Hoftheaters Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung.)

Samstag . 10 . April . A . 48. Kleine Preise . ..Maria Magdalene ".
bürgert . Trauerspiel in 3 A . von Hebbel . '/a8— % 10 Uhr . (8

Sonntag , 11. April . C . 47. Große Preise . „Die Zauberflöte ",
Oper in 2 A . von Mozart . tt-l0 Uhr . (4 .50 . «)

Montag , 12 . April . B . 48 . Kleine Preise . „Kabale und Liebe",
Trauerspiel in 5 A . von Schiller . 7 bis nach V410 Uhr . (3 ,K )

Dienstag . 13 . April . A . 49. Mittelpreise . ,.La Traviata (Bio.
letta ) "

, Oper in 3 A . v . Verdi . '/,8—'« 10 . (4 M)
Donnerstag . 15. April . B . 47. Mittelpreise „Teil"

, große Oper
mit Ballet in 4 A . v . Rossini . 7 bis geg . 10. (4 M)

Freitag , 16. April . E . 49 . Kleine Preise . „ Sin toller Einfall ",
Schwank in 4 A . v . Laufs . '/-8— '/»10. ( 3 M )

Samstag . 17. April . B . 49. Kleine Preise . „Iphigenie auf Tau -
m "

, Schauspiel in 6 A . v . G 0 eth e '/-8—V410. (3 ,# )
Sonntag . 18 . April . A . 50. Mittelpreise . „Figaros Hochzeit",

komische Oper in 4 A . v . M 0 za r t . '/-7 bis nach %10. (4 «.«)
Montag . 19. April . C . 50. Kleine Preise . Zum erstenmal : „Li-

bussa "
, Trauerspiel in 5 A v . G r i l l p a r z e r . 7—10 . (3 Jl )

Die Abonnementskarten für das letzte Vierteljahr (55.- 72. Vor¬
stellung) können von Montag , den 12. an bis mit 24 . April an der
Vorverkaufsstelle eingelöst werden . Von Montag , den 26 . April an
beginnt der Hauseinzug .

Städt . SeefischmarN .
Infolge großer Zufuhr findet Znmstag . den 10 . April d . ? «>. .

vormittanS von 8 Uhr ab in der Fisck!>alle hinter dem stadt. V »erordt -
bad ein Nachverkauf von frischen Seefischen zu folgenden preisen statt :

Schellfische »0 Pfg . pro Pfund
Dal,fische 20
gr . Heringe . . . . 10 „

Karlsruhe , den 9 . April 1015 . 4901

städtische Schlacht- und Piehhosdirektion .

LMsbMfnis -Nkttin Karlsruhe .»
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am LamStaa , den

itt . April , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 nis
6 Uhr , für die Nummern der neuen Marlenbücher von
an unserer Kasse Noonstr . 28 gegen Vorzeigung des neuen Markendum !?.

Ladische Chronik.
— Karlsruhe , 8. April . Durch Verfügung des stellvertretenden

Königl . Generalkommandos ist die Wolle der deutschen Schafschur
1914/15 , d . h . die seit dem 1 . Oktober 1914 in Deutschland geschoren
oder noch zu scherenden Wollmengen beschlagnahmt worden , gleichviel,
ob sie sich noch auf den Schafen oder bei den Schafhaltern oder an
sonstigen Lagerstellen befinden , ebenso wie das Wollgefälle von
deutschen Schafstellen, das sich bei den deutschen Gerbereien oder
sonstigen Lagerstellen befindet . Di« Eigentümer der Wolle dürfen die
Wolle entweder unmittelbar oder durch Vermittlungen von Händlern
an Heeresbedarfsfabrikanten verkaufen. In ersterem Falle ist der
Eigentümer , im letzteren Falle der Händler verpflichtet , die Wolle
über verpflichtete Wäschereien an die Heeresbedarfsfabribanten zur
Ablieferung zu bringen . Vor dem 31 . August 1915 müssen sämtliche
Bestände der deutschen Schafschur 1914/15 in das Eigentum der
Heeresbedarfsfabrikanten übergegangen fein.

A Pforzheim , 8 . April . Heute nacht 12; » Uhr wurde der
83 Zahre alte Schuhmacher Zakob Burkhardt , wohnhast in
Huchenfeld, auf der Landstraße zwischen Ettlingen und Pforz
heim halb erstarrt in hilfloser Lage ausgefunden . Einige junge
Leute aus Eutingen , die ihn zuerst antrafen u . fortzubringen
suchten , meldeten es der Polizei in Eutingen , von wo aus die
hiesige Polizei benachrichtigt wurde , die den Burkhardt mit
dem Sanitätsauto abholte und in das Krankenhaus ver
brachte.

Ii. Mannheim. 8. April. Das erste Kriegerheim , im Fried-
richspark gelegen , wurde dieser Tage seiner Bestimmung
übergeben . Es bietet Platz zur Aufnahme von etwa 250 Sol
daten , denen Anregung verschiedener Art geboten wirb ,
Musik, Vorträge , Zeitungen , Bücher, Spiele usw . vertreiben
den Verwundeten und Genesenden die Zeit , ein paar Wochen
weiter , dann können sie sich auch im anschließenden Park er
gehen nach Herzenslust . Für Bewirtung der Krieger wird
ebenfalls Sorge getragen . Das Kriegsheim ist eine Einrich
üing des Roten Kreuzes .' ' Schwetzingen, 9 . April . Beim Bezirksamt wurde eine ganze

* Hausfrauen zur Anzeige gebracht, weil sie trotz des bestehenden
. '.nchenbackverbotes auf die Osterfeiertage hin Kuchen gebacken hatten .

2 * - Schwor ',mald , g. April . In den höher gelegenen Teilen
L?6 fällt seit gestern vormittag fast andauernd Schnee.

•
R

m karnmhötyen des südlichen Gebirgsteiles wird neuerdings
cine ?ceu>chneedecke von über 20 Zentimeter gemeldet ! beim Feld -
vergeryos erreicht die totale Schneehöhe wieder 150 Zentimeter , beim
Herzogenhorn sogar l Meter 60 Zentimeter . Das Wetter ist neblig .und stumtich Auch im nördlichen .Hochschwarzwald ist Neu-
r -A , ' tm Hornisgrind ^gebiet liegt gegenwärtig noch erheb- Höchste Temperatur am 8 . April 10,7 ; niedrigste in der darauf
ich mehr « chnee, als in den letzten fünf Jahren um d-iese Zeit . In , folgenden Nacht 4,8.

ant Donnerstag und Freitag Graupelschläge erfolgt ' 1 Niederschlagsmenge, gemessen am S. April 7 .26 früh 2,0 mm .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 8 . April . Sitzung der Strafkammer III . Vor

sitzender : Landgerichtsrat NefeU» ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Welsch .

Der schon häusig vorbestrafte Metzger Karl Joseph Schreiber aus
Pfaffendorf stahl in Rastatt ein dem Metzgermeister Mangold ge -
hörendes Metzgermesser und einen Metzgerstahl. Wegen Diebstahls
im Rückfalle wurde er zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Un-
tersuchungshaft verurteilt .

Der Fabrikdirektor Richard Eugen Maurer aus Emmendingen
war wegen Vergehens gegen das Patent -und Warenbezeichnung»-
gesetz angeklagt . Die Anklage warf ihm vor , im Frühjahre 1913 in
Baden -Baden als Direktor der Firma Thiergärtner . Bolz und Witt -
mer zwei Jnhallationsapparate angefertigt und an ein Krankenhaus
zum Preise von je 500 Mk . verkaust zu haben , Hei denen eine paten¬
tierte Erfinduilg eines ndern Verwendung gesunden hatte . Die
■jriim« Thiergärtner , Volz r d Wittmar hatte früher von der Firma
Alfred Waßmuth G . m . b . H . in Köln 4 bis 5 Jnhallatimsapparate
bezogen . Die Apparate ttugen die Bezeichnung „D. R . P "

. sie waren
also als patentamtltch geschützt gekennzeichnet worden . Später lieh
der Angeklagte im Interesse der Firma Thiergärtner zwei dieser Ap-
parat « anfertigen und verkaufen . Er gab in der heutigen Verhand -
lung an , er habe die Herstellung der Apparate veranlaßt , weil er
geglaubt habe , das Patent sei erloschen . Das Gericht erkannte den
Angeklagten ftir schuldig und verurteilte ihn wegen Vergehens gegen
das Patentgesetz und gegen das Warenzeichengesetz zu 1000 Mark
Geldstrafe oder für je 10 Mark Geldstrafe eine Gefängnisstrafe von
je 1 Tag . Außerdem wurde der Firma Alfred Wasmuth E . m . b . H .
in Köln die Befugnis zuerkannt , das Urteil auf Kosten des Ange-
klagten in zwei Zeitungen zu veröffentlichen.

Der Fuhrknecht Wilhelm Heinrich Hetzel aus Gernsbach gab sich
in einer Gastwittschaft in Baden -Baden als vermögenden Mann aus
und bestellte zwei Mittagsessen für sich und seine Frau . Sein « Frau
kam nicht und Hetzel verzehrte das eine Essen , ohne etwas zu bezahlen,
augerdem pumpte er den Witt noch um einen kleinen Betrag an .
In Baden -Baden schwindelt« er sich bei einer Schuhwarenbanidlung
ein Paar Schuhe zu 8 Mk . heraus und versetzte die Schuhe am gleichen
Tage . Gleichfalls in Baden -Baden erschwindelte er sich noch ein
Paar Schübe im Wette von 16 Mk . heraus und in Karlsruhe mehrere
Flaschen Bier . In Durlach ergaunctte Hetzel sich ebenfalls mehrere
Flaschen Bier . Von einer Frau in Karlsruhe lieh sich Hetzel unter
falschen Angaben einen Bettag von 2 Mk .. von einer andern unter
einem falschen Namen ebenfalls 2 Mk. Für eine hiesige Grogbrauerei ,
bei der Hetzel beschäftigt war , zog Hetzel Beträge von 55 Mk . und
7.20 Mk. widerrechtlich ein und unterschlug das Geld. Hetzel ist bereits
häufig vorbestraft . Er wurde heute wegen mehrfachen Betrug in wie-
verholtem Rückfalle im rechtlichen Zusammenhange mit Urkundenfäl
schung zu 1 Jahre Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. MeteorologieHydrographie
vom 9 . April 1915.

Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft einer über Süd -
eurooa gelegenen Depression und eines Teilminimums über Ungarn ;
das Wetter ist deshalb trüb oder unbeständig und zu Regenfällen ge
neigt geblieben . Hoher Druck erstreckt sich von Südwesten her zungen
förmig in das Binnenland herein . Da das Ortsbarometer ständig
steigt, so scheint sich der hohe Druck noch etwas mehr binnenwärts
auszubreiten ; es ist deshalb Abnahme der Niederschläge und bei
wechselnder Bewölkung etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Mitterungsbeobachtungen der Metesroloq . Station Karlsruhe

April
Baro¬
meter

m m

itiet *
momt.
in a

Äbsol .
Feucht .uim

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himme:

8. Stacht « 9" U . 745 .7 5 .0 6.1 94 SW wolkenlos
v. Morg . 7" U. 748 .8 5 .8 5 .7 84 bedeckt
9 . Mitt . 2» 11. 749 .01 7.8 5 .5 64 9 wolkig

Ideal bequem
ist

„ Reca "
Reform - Korsett

Ohne Schnotting .
Ohne Schliesse

Einfachster bequemster Verschluss
Erzielt schmale Hütten und

normale breite Taille
auch in leichten porösen Stoüen .

Separater Anprobierraum

Reformhaus

L . Neubert
Kaiserstrasse 122. 4896

Altes Mungs Willatlirmitt
einpsiehlt die

Gelciiäf
'
tsI ^ eUe de ? „ iZad . ^ lveNe "

sehr geplagt . Gegen dieses Ungeziefer gibt
es kein besseres u. zuverlässigeres Mittel als

FtlMlttriel „isilir"'"
DieseFeldpostpackung enthält sämtlich .frä -
parate , die der Krieger drausst n im Felde zur
Abwehr und Vertilgung dos lästigen Unge¬

ziefers benötigt . Zuhaben in Dronenneschäiten zum Preise von 60 Pfg .
u . M . 1.20 , wo nichtdurchCliem .FabrikAntonSprinijer . Karlsruhei . B .
Man lasse sich nichts Anderes als ebenso wirksam aufreden .

Heirats - Gesuch.
Staatsbeamter . Akad . , 35 I . alt , ev . . arove ilattl . Erschein .,

in schöner ObeiamtLstadt des würtr . Schivarzivafdkrenes
wohnend , mit ö— 7000 M . Eink . u . 40000 M . Vermögen , wünscht
sich mit häuslich gesinntem , »esundcm Fraulein i'.us auter
Familie zu verheiraten . Aussiibrl . Briefe , möglichst mit Bild ,
erbeten unter Ii . 137 # durch iluaMMistein &
A .-G . , Stuttgart . Strengste Versch >viegenl,eit zugesichert .
Nichtzusagendes wird zurückgegeben . l » <0a

Ulilzerlvttii !

Berei !? . e . %

Ortsgruppe
Karlsruhe i. B .

Sonntag , den 11. April litis :

IV. VerewsWanderung
tKirsche »blttte >.

Abfahrt : Hptbbf . 6» Uhr . Fahr¬
karte die Landau — Oherlandliahn .

Wanderung : Böchingen, . Bad
Pleisweiler . Swine ^ chanenea
Rambergl , Orensderg , OrenZ -
fels , Sl . Johann , ^ rankweiler ,
Nußdorf , Landau .

Verpfleg . Stationen : Landau ,
Gl - iSweiler . Nutzdorf .

Rückfahrt : Landau 6"s Uhr ls .-Z .
Karlsruhe 8 sa Uhr .

Wanderfreunde stets willkommen .
Mit Waldheil !

Der Vorstand.

Wer
etwas ?.u verkaufen hat , etwas ? u
kaufen sucht , eine Stelle sucht,Dien st -
personal sucht , neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenbat u . f. w . u . f. w . .
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

Presse "
bekannt macht .

. m. r &tonw .
1 Rück«. ».

U oo,0 £ 3, nach Ver3 .-Al )6ohI. (it.

I

st. solv . Priv . ) o. Vorav» Str . |
reell « Fr.. 3* Jrh - . hett )rii .np . j?r»t, p . rSEIT2. Ges..- ä -> <*OB-ä»aa (»iirg. <2.

? n der Elektrischen wurde am
8 . April vorm . eine schivarze Hand -
tascde von einer barmherzigen
Schwester (Inhalt Leiöwaschel
lienen aelaisen . Ter red !. Finder
wird gebeten , dieseloe im persischen
Generalkonsiilat , Kaiserstraße 243 ,
abzugeben . S810223
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W aolaruf .

Am 6 . April verschied im Lazarett zu St . Ludwig
(Oberelsass ) infolge einer Lungenentzündung

Herr Eugen Beeil
Buchhalter und Kontrolleur.

Wir verlieren in ihm einen liebenswürdigen Kol¬
legen , dessen Arbeitsfreudigkeit und vortreffliche
Charaktereigenschaften uns immer ein leuchtendes
Vorbild war . 4899

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Die Beamten des
Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe .

20

1841

Wir beehren uns , unsere passiven
und aktiven Mitglieder zur Teilnahme
an der am Samstag , 10 . April , mittags
12 Uhr, stattfindenden Beisetzung un¬
seres lieben auf dem Felde der Ehre
gefallenen aktiven Mitglieds

Herbert Schettler
ergebenst einzuladen . Die Herren Sänger versammeln sich um'U12 Uhr vor der Friedhofkapelle. 1887

Der Vorstand.

Mmm-Qeri Poseidon Karlsruhs . E. I
Die Beerdigung unseres auf dem Feld der

Ehre gefallenen Mitgliedes'

Herrn Herbert Schettler , WeieN«
findet nunmehr hier am Samstag , den 10. April,
mittags 12 Uhr statt .

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiche
Beteiligung an der Beisetzungsfeier . 4898

Der Vors tan «.'.

Zwangs -
Versteigerung

Montag , den 18 . April ISIS ,
nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Griinwinkel mit Zu¬
sammenkunft beim Gasthaus zum
Engel gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich ver -
steigern : 4882

14 weiße Emailherde , 6 schwarze
Herde , 32 eiserne Zimmeröfen
lHolla ). berief). Größe , 1 Wasch¬
maschine , 1 Waschlesssl , 1 Bade¬
wanne , 1 Dezimalwage , ISchreib -
tisch und 1 Diwan ( alles neu ) .

Karlsruhe , den 8. April 1915.
Httber, Gerichtsvollzieher.

Für Kommunikanten
IS Postkarten nur S.SO m.

4802 .2.2 Meeß , Photogr ..
Schützenstr . 61.

© leg. ti . eins . Damen - u .Rtttber«
gard., Jackettkostüme werd . tadell .
angef . Friedrichspl . 8, 1 Tr . 239837

Tücht . Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen
sämtlicher Damenkleider , in und
außer dem Hause . S10200 .2.1

Friedenstrahe 17 , 1 Tr .

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostümen , in und
außer dem Hause . 3310223

« cherrstraste 18 , 3. Stock, lks.

GMteite KlÄermcherl»
empfiehlt sich : Jackenkostüme YZ Jl ,
Straßenkl . 8 Jt , Kostümröcke 4 je tm

Karlstraste Nr . 26 , Vorderhaus ,3 . Stock . 5810177

Blusen ! Blusen !
Neue besser« weiße Batist « und

Voileblusen mit Stickereieinsätzen
Stück Mk . 2 .80 , zum Aussuchen .
Auch Sonntag anzusehen . BI0230
Durlacher Allee 24,1 Treppe .linls .

Billige Geitzchen.
Bringe morgen 50 Geißchen Zäh-

ringerstraße levter Stand auf den
Wochenmarkt, ebenso MüliUnirg ,
Rheinstraße 10 , das Pfund 80 Pfg . ,
zum Verkauf . B10194

Prima Kuhdung
wird billig abgegeben u . zugeführt .

Wilhelm Neck ,
Nnitsstraste 20 . 4897

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Heldentodes unseres lieben

Sohnes , Bruders, Schwagers und Onkels

Karl Bohraus , Kaufmann
Kriegsfreiwilliger im Leibdragoner -Regiments Nr. 20

rwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere danken
wir für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Mayer, sowie für die Ansprache seitens
des Herrn Hauptlehrer Meng . Ebenso danken wir der Abordnung des
Leibdragoner-Regiments Nr. 20 , dem Militärverein Rüppurr, dem Ge¬
sangverein „Freundschaft"

, der „Karlsruher Zimmerstutzen-Schützen -Ge¬
sellschaft" und dem Kegelklub „ Gemütlichkeit " für die Begleitung und
Kranzniederlegungen . B10216

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Christian Bohraus , Ait-straußwirt .
Karlsruhe- Rüppurr, Berlin, Washington, den 9. April 1915.

Ia . Nürnberger
Ochsenmaul - Salat
empfiehlt in Postkollis von S Pfd .
per Pfd . z« . 55 ^ gegen Nachnahme.

91. WWW» . KarlMe
Teleph . 153:: Knrl - Wilhelmstr . 14.

NB. Bei Abnahme eines größeren
Quantums entsprechend billiger .

Weihe
Speisebohnen

jedes Quant , v. 1 Ztr . aufwärts
zu kaufen gesucht .

Angebote mit der Aufschrift
. .Bohnen " an Haasenstein &
Vogler , A .-G ., Karlsruhe
erbeten . 4830

Wer ist Käufer
von gebrauchtem Kupfergeschirr ?
Angebote unter S310208 an die ($ ? •
schäftsstellc der «Bad . Presse ",

Mellen ! Mellen!
in nur guten Qualitäten , in allen
Weiten , Stück 2jt u . höher . Frack¬
korsetts , prima Reformleibchen St .2.25 Jt , direkt aus der Fabrik . Auch
Sonntags anzusehen . B10233
Durlacher Allee 24 . 1 Treppe links .

Gesucht für 18 jähr . Jungen >
aus gut . Familie , der strenger
Aufsicht und liebevoller Er -
ziehung bedarf , 1462a |

Aufnahme
bei geeigneter , pädagogisch er - I
fahrener Persönlichkeit , die
Unterricht in den Elementar -
fächern erteilen kann. Lehrer
in kleinem Orte bevorzugt .

Angebote mit Angabe von
Referenzen unter f . Z . T. 336
an Rudolf Messe , Frankfurt a/M . [

Mm ! zu Mim Mihi .
Tüchtiger Bäcker sucht per sofort

oder später an einem verkehrsreich .
Platze eine Bäckerei zu pachten .
Angebote mit Preisangabe während
des Krieges unter Nr . VI0197 an
die Geschästsst. d. „Bad . Presse " erb.

Junger , verh . Mann sucht für
abends Menemerb.

Angebote unter Nr . B10210 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

Wer erteilt in den Abend-
stunden gründlichen
Mandolinen- Unterricht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B10209 an die Geschäftsstelle
der „ Badiscben Presse " .

Feldgraue Uniform
für große , schlanke Figur , gesucht.

Angebote unter Nr . BIO 198 an
die Geschästsst . der . Bad . Presse " .

Größere Blattpflanze
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2310222 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
SaMtroi« , Sil® !® !!:
v .

't 'i Mk . inpurt ti« verk. s3 1021
Heek , Pilzcinstrotze »v, jü .

Büfett .
bess . Bett , schön . Kleiderschrank , Ver -
tiko , Bücherschrank,DiwanLimmer -
tisch, Schreibtisch . Kinderbett z. verk.810211 .3.1 Karlstratze 22 . part .

Fast neue Bettstelle mit Patent -
rost u . Wollmatratze , nebst Nacht -
tisch, billig zu verkaufen . 2310182

Lameystraße 14 , 4. Stock.

wenig gebraucht , billig zu verkauf
BI0165 L>errennr . 40 . 2. St .

Klavpsportwngen mit Dach und
ein Klavvstiihlchen . alles gut er -
halten , ist abzugeben . 2310174

Uhlandftrafte 22 , 3 . St .
Gcvolst . Kinderkutsche mit Pferd

weg . Wegzug bill . zu verk . Ebendas .ein noch ganz neues Fahrrad abzu -
geben . Zu erfr . u . Nr . B10180 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ". 2. 1

Offiziersmantel . Litevka , Stiesel
Gr . 42 , Leder - Gamaschen , feiner
Gehrock- u . Frackanzug , einzl . Geh -
rock. Zylinderhut , bess .Joppenanzug .
feiner Ueberzieher , alles für mittl .
fsigur , Lodenpelerine,Joppenanzug ,rack, Ueberzieher f . mittelgroßen

■ T . HM ■
silb . Dameruhr mit Kette billig zu
verkaufen . Kriegstraste 64 . 2 . St -
bei der Kroneuttraße . B10202

Schwarzes Jackett , Größe 44 , gut
erhalt ., zu 2 .50 MI ., graues Jackett
auf Seidenfutter 3 Mk., hellblauer
Froteerock 3 Mk . Auch Sonnt . anzuf .
B10231 Turlach . - Allee S4 , 1 Tr . I

Senilmdiim SmiSS .
Zu erfragen unt . Nr . B10175 in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Stellen -Angebote.
Ii!w

für Lager von hiesiger Grostband

der „ Bad . Tresse " erbeten .

Jüngeren Kommis
der Kolonialwarenbranche , tüchtig
Verkäufer , für bald gesucht .

Anton Hopp , Bruchsal.
Angebote an Emil Schneider .

Ettlingen . Schesselstr. 1449a3 .2

Ung . Schreibgehilsi »
auf AnwaltSkanzlei Karlsruhe ae-
sucht . Kenntnisse in Stenographie
und Maschinenschreiben erfordert .

Bewerbungen mit Lebenslauf u .
Zeugnisabschriften sowie Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 4842 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Kmogrhiljin
zum so ortigen Eintritt gesucht .
Gute St indschrift Bedingung , Ma¬
schineschreiben erwünscht .

Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften schriftlich an
die General - Agentur der Aachener
u. Münchener Feuer -Versicherungs -
Gesellschaft Karlsruhe , Sofien -
straße 33. 4891 .4 . 1
Flotte Mafchinenschreiberin

und Stenotypistin -
gesucht , keine Anfängerin .

Vorzustell . 7,12 UhrHirsch -
straste 1 . Part ., rechts. 2310176.2 .1

Zur (Erlernung der kinemato -
graphischen Vorführungen wird

ein junger Mann
gegen Bezahlung in ein hiesiges
Lichtspieltheater gesucht .

Angebote unter Nr . 4902 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

StoWchneiiier
für einfachen Zuschnitt nach Schab «
lone zum sofortigen Eintritt ge -
sucht. Meldungen persönlich oder
schriftlich bei 4807 .2 .2L . Ritgen ,

Fabrik für Militärausrüstung ,
Betrieb I , Adlerstraste Nr . 26 .

Tüchtiger

KmlkUUllM
für größere Arbeiten sofort
gesucht . Angebote u. Nr . 4900
an die Geschäftsstelle d . „Bad .
Presse " .

Kutscher
für dauernde Stellung per sofort
gesucht . 4888

Karl Finkelstein
Schiitzeustr . 59 .

Jüngerer Schneider
auf Woche sofort gesucht . B10219

Kaiser -Allee 1 . 3. St .

MngererTapezier
sofort gesucht. 2310186

Mrrmann . Herrenstr . 40 .

Schmiede
Kesselschmiede
für Grobblecharbeiten ,

Znschläger und
Kilssarbeiter ^
Dreher und
Schlosser

gesucht . 1473a
Angebote unter Df. V . 6046 an
Rudolf Mofse . Düsseldorf .

Hausbursche
(guter Radfahrer ) gesucht . 4894»

Waldstraste 8 . Konditorei .
Durchaus pünktlich , unzuverlässig .

Dam «
zur Führung des Haushalts eines
alleinstehenden , jüngeren Herrn
gesucht. Perfektes Kochen Beding -
ung . Angebote mit Angabe des
Alters , der bisherigen Tätigkeit u .
Zeugnisabschriften unt . Nr . 2310187
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Auf 15. ds . Mts .

Mädchen gesucht.
Lohn 25 Mark . 4858 .2.2
Restauration zum Schlachthof .
VA ' Dienstmädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht.
4881 Hirschftratze 103.

(^ vttrSauerstr . 5 wird ein an¬
ständiges Mädchen , das etwas
kochen kann , zu kl . Familie sofort
gesucht . V10173

Seiler« Wdchen ÄS
lässig , für Zimmer und Hausarbeit
in Herrschastshau » sofort gesucht .
Vorzust . Samstag mittag ' /t3—5 II.
4770 Jahnstratz « 13 .

Tüchtige Näherin
sofort gesucht . B10203

Aiihringerftr . 60 b. 1 Tr . hoch .
JLelirfräulcin gesucht .
Ein f . Frl . , stenographi ekundig , f.

Fabrikbüro a .d .Lande (Pfalz !. Fam .-
Anschl. Pens . frei . Ang . u . L. 20San
Hsssenztein & Vogler , A. - G., Mannheim .

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung für den
Laden gesucht . 4883

Karl Schwarz ,
Kaiserstraße 150.

Sauber « Monatsfrau für 2 bis
3 Stunden morgens gesucht .
B10172 Adlerstraße 1,4 . St .

Stellen-Gesuche .
Strebsamer Kaufmann.
militärfrei , sucht sofort Stellung
als Expedient oder Lagerist . An -
fragen unter B10075 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

Junge Frau such ! M imo
in einem Stickereigeschäft Karls -
ruhes , geg . kl . Monatsgehalt . Sel -
bige ist in Handarbeit sehr bewan -
dert . Angebote u . Nr . B10228 an
die Geschäftsstelle d . „Bad . Presse '

Fräulein sucht Anfangsstelle
uitT ein Büro .

Angebote u . Nr . 239942 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Fräulein
graphie , Maschinenschreiben , auch
etwa ? Buchführung , sucht Stelle
auf einem Büro . Angebote unter
Nr . B10193 an die GeschaftSst . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein ,
welches sechs Monate die Handels -
schule besuchte , sucht pass. Stelle .
Angebote unter Nr . B1016S an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Best. Fränl . sucht Stelle
bei einz . Herrn od. frauenlos . , bess .
Haushalt . Angeb . u . Nr . B10179 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Besseres Madchen 'MF
Stellung . Angebote unter B10170
an die Geschästsst . der . Bad . Presse .

"
Besseres Mädchen sucht Stel -

lung als Alleinmädchen auf 1. Mai .
Angebote unter B10171 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
»vei welcher tücht . Kleider -

macherin könnte ein Mädchen , 15
Jahre alt , das Kleidermachen er -
lernen ? Angebote unt . Nr. B10218
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

gesucht von einer erstklassigen Flaschenfabrik für
Karlsruhe u . größere Umgebung . Gut empfohlene , geschäftsgewandte
Kaufleute , möglichst schon eingeführt bei Brauereien , Weinhandlungen ,
Destillationen und Mineralwasserfabriken , belieben ausführliche An -
■ipliilfr mit Wpfpruujpn nn l { ll (| Qlf ÄiOSSC » CÖIlX Jl , untergeböte »nt Referenzen an
1>. t . SSI « iu richten.v

Wir
4788 empfehlen 3 2̂
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen und
Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Atter

von 15—30 Jahren , mitKennt -
nissen in Buchführung , geL
Schrift, flotteStenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangs¬
steife auf DOro bei beschei¬
denen Ansprüchen . 9165

Wir erklären uns jederzeit
gerne bereit zur ausführlich .
Mitteilung u . Vorlage v. Offert-
Briefen der Betreffenden .
Hochachtungsvoll ergebenst
Kontoristinnen -Verein

(ehem . Schülerinnen der
Handelsschule ..Merkur *4)

KARLSRUHE
Tel. 2018 Kaiserstr . 113 , IL

Vermittlung fUr Prinzipale
und MitoHeder kostenlos .

Braves , zuverlässiges Mädchen
vom Lande sucht Stelle in kleinen
Haushalt , hat auch Liebe zu klein .
Kinde . Es wird mehr auf gute Be -
Handlung als auf hohen Lohn ae-
sehen. Zu erfragen <810195

Lessingstraße 6 . 2 . Stock .

Suche fiSfKffi
18jabrige Tochter geeignete Stel -
lung . in welcher sie sich in Hau »-
halt und vegetar . Küche ausbilden
kann , ohne gegenseitige Vergütung .
Familienanschluß erwünscht . Karls -
ruhe bevorzugt . Angebote erb . aa

Au ? . Klintz , Tischlermeister .
Ilmenau i. Thür . B**»

Aelteres , tüchtige » Madchen , da»
gut kochen und alle Hausarbeiten
gut verrichten kann , sucht Stelle ,
am liebsten als Alleinmädchen . Zu
erfragen Lnikenstr . 37 . V. B ™1*

Vermietungen .
Zu vermieten .

Ein größerer 4844 .SK
Laden mit Magazin

ist aus 2 Monate als Lagerraum
oder Magazin billig zu vermieten .~ " - . 36 ,Näheres » aiserftr .

Magazin
3. Stock.

zu vermieten in Mitte der Stadt .
Zu erfragen bei B10207

Siga . Zähringerstraste 60 .

Brahmsstr . 5,
2. Stock , schöne 3 Zimmerwoh¬
nung ver sofort oder später zn
vermieten . 4744 .3.2

Zu erfragen parterre , Bäckerei .
Marienstr . 55,1 rechts, schöne Drei -
zimmerwohnung auf 1 . Mai evtl .
trüber zu vermiet . Anzus . moro ».
8— 10, mittags 3—6 II Hr. B10184

iiiutulyc vf
Balkon , Gärtchen u . uiuiuokucuvi
aus 1 . Juli zu vermieten . Bad in
einem Zimmer vorgesehe -
1000 MI . Näh , daselbst .

. Prei «
» 10214

je44 . Ecke Weinbrennerstr ..
neuzeitliche 4 Zimmerwohnung .2 . Stock , sofort oder spät , zu ver -
mieten . Näh . das . Lad . od. Herren -
strafte 54 , Hths . 2. St . 2310188

Zahringerstr . 28sindzweikl . Zlmmer
u . eine Küche zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . B10204
In Beiertheim , Breiteste . 119, isteine schöne 2 Zimmer -Wohnung

nebst Zubehör u . Anteil am Garten
auf 1 . Juli zu vermieten . Ein
zusehen von 12—2 Uhr .
näheres daselbst .

u erfrag .
10183 .SU

Gernsbach lIDvrgtal ).
Einfamilienhaus

in schönster Lage , » Zimmer , Bad .Diele und kleinem Gartchen auf 1.
Juli zu vermieten . 1474Ö&1
Karl Gerber , Gerusbach .

In der Nähe des HauptbahnhofS
der Karlstr . ist ein fein möbl .

Parterrezimmer an besser . Herrn
auf sof. od. später evtl . m . Klavier -
benützung zu vermiet . Preis 30 M .
m . Frühst . Gest . Angebote unter
Nr . BIO 192 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse "

Zwei möbl . Zimmer mit Küche
vollst , eingerichtet , zu vermiet . Zn
erfrag . Zahringerstr . 24, 2 . St .
Akademiestr . 57 , II, gut möbliertes
Zimmer mit 1—2 Betten , evtl .
auch Küchenbenützung auf l . Mai
zu vermieten . 239817.2 .2

Miet - Gesuche.
2? oder 3 Zimmer - Wohnung

mit Garten oder ein Landhans zu
mieten gesucht. Zu erfragen unter
Nr . ©10227 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . ■

»r v'

Möblier !. Zimm , öS
solid . Herrn gesucht . Preis ohne
Frühstück 20—25 M . Gest . Angebote
unter Nr . B 10200 an die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Zunge Frau sucht möbl . Zimmer
mit Küchenbenülzung . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . B10181
an ^ ie Gcschäftsit . d . . Bah . Pres «»
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